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Aufarbeitung der ZUTr Verfügung stehenden Stasiewskis einzıgem Habilitanden Gabriel
Adrian Namen des Dekans der Katho-Quellen. Eın gründliches Lektorat hätte dem

geneigten Leser jedoch über ein1ge unschöne lisch-Theologischen Fakultät der Universi1tä:
Klippen hinweghelfen können, WI1e ZU Be1- Bonn (S.T unternımmt der schon J1
spiel die durchgängige Verwendung des Prä- selnes Umfanges bestimmende Beıltrag VO  a
SC1I15 in einer historischen Darstellun Stefan Samerski unter dem Titel „Bernhard

Dennoch: Claudia Bendick eistet mıt ihrer Stasiewski Gelehrter, Wissenschaftsmanager,
Arbeit ınen Beıtrag ZUT Jüngsten Kirchen- und Priester un Mensch“ 1-1 den Ver-
Diakoniegeschichte Westfalens, der uns über

ziehen. Dem schliefßen sich ıne eihe VO  a
such, eine umsichtige umme des Lebens

bislang weitgehend unbekannte Arbeitsfelder
aufklärt. Ihre quellendichte Rekonstruktion Gedenkworten die die Vielfalt der Wiır-
der Geschichte des üunsteraner Mutterhauses kungsstätten und die Verdienste Stasiewskis
liefert einen weıteren Baustein ZUrTr Geschichte bestens illustrieren: Reimund Haas berichtet
der evangelischen Schwesternschaften zunächst über „Impulse Aaus der Studienkonfe-

1e1727 der TIhomas-Morus-Akademie“ (S. 137e20. Jahrhundert. Für einen Eckstein hätte
jedoch einer Synopse VOIN Institutionenge- 146), dann Karl-Joseph Hummel über „Bern-
schichte un! Biographie einer wirklichkeits- hard Stasiewski und die zeitgeschichtliche
dichten, integrierten Darstellung bedurft. Erforschung des Nationalsozialismus“

Berlin/Hannover Rajah Scheepers (S. 47-158), Roderich Schmidt über „Bern-
hard Stasiewski und der Johann-Gottfried-
Herder-Forschungsrat” S. 165{.), Paul Maı

Haas, Reimund, Stefan Samerski rg. Bern- über „Bernhard Stasiewski un! das NSUTU|
hard Stasiewski 5-1 Osteuropahis- für Ostdeutsche Kirchen- und Kulturge-
toriker un Wissenschaftsorganisator. schichte“ (S. 67-170),; Reimund Haas noch
(Theologie und Hochschule Heft Müns- einmal über „Bernhard Stasiewski und das
ter: MV-Verlag, 2007, 264 S schw.-w. Katholische Bildungswerk Berlin —1954*
Tab., 58 schw.-w. OTOS, 978-3-86582-435-6 (S. 171-176),; W erner Marschall aufßert sich

ZUrTr „Priesterausbildung Erzbistum Breslau,
Das lange, schaffensreiche Leben Bernhard wI1e s1e Bernhard Stasiewski erlebte“ (S La

Stasiewskis bietet nicht NUTL, wWwI1e die Heraus- 180), Augustinus Krinner „Bernhard Sta-
geber des Bandes unterstreichen, einen PTrO- siewski un! ein(em) Einsatz für den Dritten
mıinenten, sondern eigentlichen Sinne Bildungswe der Priesterausbildung”

(S 181-184) und schliefßlich Gabriel AdriänyieIC persönlichen Zugang einer Epoche,
ihren Wandlungen, Beständigkeiten, Unı den über die „Akademische Lehre und Förderung
s1e kennzeichnenden Möglichkeiten. Die Pro- des wissenschaftlichen Nachwuchses durch
mıinenz dieser iın vielerlei Hinsicht bemerkens- Bernhard Stasiews (S. einen raschen
werten Biografie begründet sich also ZU einen Überblick über Stasiewskis wissenschaftliches
In den bis In Nsere eit nachwirkenden Profil verschaflt die Von seiner Schwester
Umbrüchen des 20. Jahrhunderts un ZU Narzıssa erstellte „Vollständige Bibliographie
anderen in dem unermüdlichen Eınsatz des Bernhard Stasiewski“ S 87-246), welche
Rixdorf geborenen und 1995 ın Ittenbach ıne VOIN ihr un: Reimund Haas angefügte
verstorbenen Gelehrten 1n priesterlichen, bil- „Liste der unveröftentlichten (Vortrags)Ma-
dungspolitischen, wissenschaftsbetrieblichen nuskri VON Bernhard Stasiewski”“
und besonders forschungsgeschichtlichen Be- S 247-258) un:! eın „Verzeichnis der Dokto-

randen und des Habilitanden“ (S. 259-262)langen. An seinen eistungen werden die
ochalen Fortschritte und Wendungen auf ergänzt wird; ıne Auflistung der Mitarbeiterdik SCI1 Gebieten, denen Stasiewski miıtunter (S 263) schlie{ßt den Band ab.

selbst Gestalt gab, nachvollziehbar. Wenn eine In gewIlsser Harmonie ZUI11 Gesamttenor der
anlässlich selnes zehnten Todestages Von der Beiträge nähert sich Samerski aufßerst ein-
TIhomas-Morus-Akademie organıisierte Stu- fühlsam, ber uch Duktus eines
dienkonferenz, der sich die in dem Band Ausgewogenheit und Nüchternheit bemühten
versammelten Beiträge größtenteils verdan- Historikers über einen biografischen Zugriff
ken, wenn ıne solche Konferenz „eine erste den großen Qualitäten Stasiewskis, die mıt
Bilanz dieses reichen Gelehrtenlebens“ S.9) den Untertitel aufgeführten, zitierten Cha-
zieht, stehen zwangsläufig Reflexionen und rakteristika einfängt. Vorzüglich recherchiert
Standortbestimmungen jener gesellschaftli- und mıt zahlreichen OTOS anschaulich doku-

und die Laudatoren miteinander verbinden.
hen Wirkungskreise d} die den Gewürdigten mentiert, gelingt hier die Nachzeichnung des

Lebensweges ınes unbeugsamen, der sach-
Nach Grufßworten des Kölner Erzbischofs licher: ideologieresistenten und TST at durch

Kardinal Meisner (S. 1-14), seines Berliner ıne Professur gewürdigten Geistes, insbe-
Kollegen Kardinal Sterzinsky (S. —1 und sondere der Geschichtswissenschaft der Nach-
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kriegszelt, hier wesentlich auf den Gebieten der (Wesley and the People alled Methodists.
Ostmitteleuropaforschun und der Aufarbei- Abingdon Press Nashville, In der inter-

kirchlicher ‚eitgesc ichte, wegweisende nationalen Forschung gilt s1e inzwischen als
Standardwerk, und darum ist sehrImpulse verliehen hat. [)ass der Schwerpunkt

der Lebensskizze auf Stasiewskis Leistungen e  en, dass das Buch jetzt uch in einer
bei der Wissenschaftsorganisation und der deutschen Ausgabe ZUT Verfügung steht.
(überfälligen) Weiterentwicklung fundamen- Heıtzenraters Arbeit hat eine eihe VO  —

taler Forschungspositionen liegt, erklärt sich Vorzügen: [Das Buch ist streng nach den
also nicht in erster Linıie durch die berufs- Quellen erarbeitet. Fast überall belegt seine

Darstellung mıiıt /itaten aus Orı alquellen,bedingte Nähe des Biografen, als durch die
wobei die Nachweise nicht erall direktBedeutung dieser Wirkungsaspekte das

Profil des Gewürdigten als geschichtliche erbringt, sondern durch Verwels auf entspre-
Persönlichkeit. Gleichwohl hätte sich chende Passagen seinen rüheren Veröftfent-
den Menschen Stasiewski stärker in den Blick lichungen leider fehlen einıge dieser erwelse
rückende Auslassungen der einen der in der deutschen Ausgabe, 41 und 50)

Heıtzenrater und seine Leser und Leserinnenanderen Stelle gewünscht, se1l weil ihm
profitieren dabei VOIN der stupenden Kenntnisnahestehende Menschen noch in der Lage

waren, darüber Auskunft geben, se1 weil des einschlägigen Materials, die sich der utfor

etwalige Außerun in Briefen der oten die als Mitherausgeber der sieben Bände VOIl John
individuelle Grö selner Erfolge und üuück- Wesleys Journal and 7arıes der uen

schläge dem Publikum noch anschaulicher Gesamtausgabe der Werke John Wesleys und
als General Editor dieses Unternehmens elr-gemacht hätten. Andererseits: Indem Samerski
worben hat (vgl 'Ihe Works of John Wesley.sowohl ezug auf eın womöglich als partel- Editor-in-Chief Frank Baker, se1it 1983 Generalisch auslegbares Finlassen auf das Priıvat-

NUume WwIe uch ezug auf Beurteilungen Editor Richard Heıtzenrater. Begonnen
der zeitgenössischen Strömungen und Kräfte 1975 als Ihe Oxford Edition of the Works of

wissenschaftspolitischen Raum hält, John Wesley durch Clarendon Press, Oxford,
kann die Biografie die (berufliche) ıta ines weitergeführt 1984 als Bicentennial Edition

durch Abingdon Press, Nashville darin:großen Gelehrten aNngeMECSSCH, das heifßt uch
Volume 18; Journal and larles 1735-38unter kritischer Beleuchtung ines langen VIIL;Abschnittes deutscher Wissenschaftshistorie Volume 24, Journal anı { )harıes

würdigen. DIie Aufarbeitung der hier exzellent 7-1 edited by Reginald Ward and
miteinander verschränkten lebens- und fOor- Richard Heıtzenrater, Abingdon Press
schungsgeschichtlichen Dimensionen ist mıiıt Nashville 1988-2003)
Samerskis Aufsatz wI1e mıt dem Gedenkband Dagegen verzichtet Heıtzenrater auf eıne

lizite Auseinandersetzung mıt der FoOor-insgesamt reilich nıicht ihr Ende gelangt,
sondern hat einen bemerkenswerten Ansto{f6 ungsliteratur, Was der Lesbarkeit des Bu-
erhalten. Schon deshalb hat das Buch einen ‘hes gut tut. Allerdings können 11UTI Fach-
breiten, über die Verbundenheit mıt der leute erkennen, wI1e sich in offenen Fragen
Person Stasiewski hinausgehenden Leserkreis der Forschung positioniert.
ausdrücklich verdient. Das Buch beginnt mıt einem ersten Kapitel

Christian-Frederick Felskau „Der Methodismus und das christliche rbe Inöln
England”, 1n dem sehr instruktiv die
kirchlichen und geistlichen V oraussetzungen

Heıtzenrater, Richard John Wesley und der für die Entstehung der methodistischen Bewe-
frühe Methodismus. Übersetzt Aaus dem gung skizziert. Überraschenderweise spricht

dann im nächsten Kapitel VOIN einer dreifachenamerikanischen Englisch Von Wolfgang
Günter. Göttingen: Edition Ruprecht 2007 Entstehung (engl r1SE, Was Twas ungeschickt

394 S) ISBN-13 978-3-7675-7076-4/ mıiıt Aufkommen übersetzt wird, anders 70)
ISBN-10 3-7675-7076-9 des Methodismuss, nämlich 1ın Oxford, Georgla

und London. Miır scheint damıit die Bedeutung
DIie besondere Bedeutung dieses Buches des Wirkens Wesleys Georgla DOSItIV

bewertet, das uch selber wohl immer alsliegt darin, dass die erste, wissenschaftlichen
Ansprüchen genügende Biographie ohn Wes- Scheitern gesehen hat. Außerordentlich SPahll-
leys in deutscher Sprache seıit dem epoche- nend ist dagegen die Schilderung der theologi-
machenden Werk VOIN ın Schmidt schen un! geistlichen Entwicklung Wesleys im
Wesley, Band L, Die eıt VO Junı 1703 bis Jahr 17385 H.s akribische Methode, die Schritt
24. Mai 1738,; Zürich/Frankfurt a. M 1953; 1L, für Schritt den Selbstzeugnissen Wesleys folgt,

ze1igt, wıe sehr dieser den rechten WegDas Lebenswerk John Wesleys, darstellt.
Die amerikanische Originalausgabe ist aller. hat un! w1e viele unterschiedliche
dings schon VOT mehr als Jahren erschienen Phasen 1in seinen theologischen Überzeu-


